
oder in einem anderen Behälter geborgen, sondern wie die Skelette stets 
auf dem Urboden oder auf einer Steinpflasterung niedergelegt. Die 
zweifache Bestattungsart erklärt sich vielleicht daraus, dass die Feuer
bestattung das Privilegium einer bevorzugten Kaste, etwa der Krieger, 
bildete. Dafür spricht der Umstand, dass bei den Ausgrabungen fast aus
nahmslos in allen Brandgräbern Waffen gefunden wurden, während die 
Skelettgräber nur geringere Funde lieferten und, wo solche reichlicher vor
handen waren, sich als Frauengräber erwiesen.
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